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Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Januar.

Der Tod des Großzherzogs von SachſenWeimar
hat dem Kaiſer zu folgendem Armee-Befehl Veranlaſſung
gegeben:

„WMein geliebter Großonkel, der Großherzog Karl Alexander
von Sachſen-Weimar- Eiſenach Königliche Hoheit General- Oberſt
der Kavallerie mit dem Range eines General Freldmar'ichalls,
iſt am 5. dieſes Monats aus langem geſegneiem Leben
aoberufen worden. Mit Mir und Meinem Hauſe durch
nahe verwandtſchaftliche Beziehungen vervunden, hat der
Entſchlafene Meinem Großvater und Meinem Vater in ernſten
Zeiten treu zur Seite geſtanden und auch Mir reiche Beweiſe auf-
richtigſter Freundſchaft gegeven. Meine Armee aber verliert in
dem Dahingeſchiedenen einen warmen Gönner, der ihr länger als
60 Jahre mit vollem Herzen und ſtets gleichem Intereſſe angehört
hat. Um der ſchmerziichen Trauer Ausdruck zu geben, die Mich
und Meine Armee bewegt, beſtimme Ich hierdurch1. Sämmtliche Oſhiere der Armee legen auf drei Tage
Trauer an.

2. Die Offiziere der Garniſonen des Großherzogthums Sachſen
Wein ar- Eiſenach ſchließen ſich der Landestrauer an.

3. Bei dem Küraſſier- Regiment Graf Geßler (Rheiniſchen)
Nr. 8, d ſſen Chef der Verewigte länger als 50 Jahre geweſen iſt,
und bei dem Leib-Küraſſiec- Regiment Großer Kurfürſt (Schleſtſchen)
Nr. 1 welchem derſelbe anläßlich der Aufnahme in den Ver
band der preußiſchen Armee aggregirt wurde doährt dieſe
Trauer acht Tage.

Neues Palais, den 6. Januar 1901. Wilhelm.
g. Die Ankunft des Kaiſers in Weimar iſt geſtern

Abend beim Hofmarſchallamt für Freitag Vormittag
11 Uhr angemeldet worden. Die Abreiſe des Kaiſers aus
Wei war erfolgt Nachmittags 3 Uhr.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt mit Gefolge
Monlag Abend von Sofia nach Weimar abgereiſt, um
den Beiſetzungsfeierlichkeiten beizuwohnen.

Zum Krönungsjnbiläum in Berlin. Bei der be
vorſtehenden Jubelfeier des zweihnudertjährigen Beſtehens
des Königreichs Preußen wird ſich, wie die „Kreuzztg.“ hört, der
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich durch einen Erzherzog
vertreten laſſen. Nähere Beſtimmungen ſind noch nicht getroffen.Auf Befehl des Kaiſers Nikolaus wird Großfürſt Wla-
dimir ſich nach Berlin begeben, um bei der Feier des 18. Januar
dem deutſchen Kaiſer die Glückwünſche des Zaren zu überbringen
und als Vertreter des ruſſiſchen Kaiſers den Feſtlichkeiten bei
uwohnen. Der Großfürſt wird von dem GeneraladjutantenFürſten Dolgoruky und dem Flügeladjutanten Oberſten von

der Felden begleitet ſein.
Beim Kaiſerpaar war zur Frühſtückstafel am Montag

Frau v. Bülow, Wittwe des verſtorbenen Generals v. Bülow,
ſowie Staatsſekretär v. Tirpitz und Vizeadmiral Bendemann
geladen. Jm Laufe des Nachmittags erledigte der Kaiſer
Regierungsangelegenheiten. Geſtern Morgen hörte er die Vor
träge des Chefs des Militärkabinets, Generals der Jnfanterie
v. Hahnke, des Chefs des Admiralſtabes der Marine, Vize
admirals v. Diederichs, und des Chefs des Marinekabinets,
Vizeadmirals v. Senden-Bibran, und empfing um 12 Uhr in
Gegenwart des Staatsſekretärs Freiherrn v. Richthofen und
des Kultusminiſters Dr. Studt Mr. Antonin Prouſt.

Dem deutſchen Hilfskomitee für Oſtaſien
iſt folgendes Schreiben des Prinzen Heinrich zugegangen

„Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude das deutſche Hilfs
komitee für Oſtaſien davon in Kenntniß zu ſetzen daß die
Deutſchen Hongkongs mir die Summe von 16324,75 Mk.
zur Verfügung geſtellt haben Fyr Verwendung für die Familien
derjenigen Mannſchaften der Marine und des Landheeres, welche
infolge der gegenwärtigen kriegeriſchen Unternehmungen in Oſtaſien
vor dem 47 bleiben oder durch Krankheiten und Entbehrungen
dahingerafft werden. Auch ſollen diejenigen der zuvorgedachten
Mannſchafien des Heeres und der Floite in dieſe Beſtimmungen
eingeſchloſſen ſein, welche in ihrer Arbeitskraft beſchränkt in die
Heimath zurückkehren. Indem ich dem deutſchen Hilfskomitee für
Oſtaſien dieſen Kapitalsbeirag nebſt einem Verzeichniß der Geber
hiermit überweiſe, werde ich es mir perſönlich angelegen ſein laſſen,
unſeren Landsleuten in Hongkong für den neuen Beweis ihrer mir
von der Kommeandoführung in Oſtaſien her ſo wohlbekannten vater
landsliebenden und opferfreudigen Geſinnung meinen und unſerer
Vereinigung wärmſten Dank auszuſprechen.“

Perſonalnachrichten. Die Gemahlin des Herzog
Regenten von Mecklenburg-Schwerin, Eliſabeth,
Tochter des verſtorbenen Großherzogs von Weimar, iſt in
Weimar, wo ſie ihren Herrn Vater mit bewundernswerther
Aufopferung gepflegt hat, an den Maſern erkrankt. Der
Verlauf der Krankheit iſt normal,

Vom Korvetten Kapitän Lans. Ueber die Begrüßung
des auf der Heimkehr begriffenen Korvetten Kapitäns
d in Neapel liegt von dort folgende telegraphiſche Mel

ung vor: 4„Bei der Begrüßung des Korvetten Kapitäns L n s an Bord
des König Albert“ ſagte der deutſche Konſul: alle Deutſchen
ebenſo wie alle übrigen Europäer erfülle das tapfere Verha ten des
Kommandanten und der Mannſchaft des „Jltis“ mit Bewunderung.
Die deutſche Kolonie ſei ſtolz darauf zuerſt die Helden
im Namen der deutſchen Landsleute zu begrüßen. Der Konſul
überreichte darauf dem Korvetten Kapitän Lans die Statuette der
„Viltoria“. Von den ebenfalls eingetroffenen vier deutſchen Soldaten
ſind zwei ſchwer verwundet. eine iſt ein Matroſe, welcher an
dem Zuge des Admirals Seymour theilgenommen hat. Er iſt fünf
mal durch Schüſſe am Hals und im Geſicht verwundet und hat ein
Auge eingedüßt. Der deutſche Konſul bearüßte ihn mit wärmſter

Herzlichkeit. „König Albert“ geht heute Abend nach Hamburg und

Bremen weiter.“ gWie ſonſt noch berichtet wird, war bei der Begrüßung
auch der MarineAttachee der kaiſerlichen Botſchaft in Rom,
Kapitän Wenzel, anweſend, der dem Heimkehrenden die Grüße
des Kaiſers überbrachte. Die Statuette iſt eine Nachbildung
der berühmten Viktoriaſtatuette des Neapeler Muſeums, um-
rahmt von einem Lorbeerkranz mit ſchwarzweißrothen Bändern.
Kapitän Lans ſtützte ſich auf zwei Stöcke, zeigte aber ein vor
treffliches Ausſehen. Mit ihm trafen die Gattin des italieniſchen
Botſchafters in Peking, Marquiſe Raggi nebſt ihrem Sohn
und der Botſchaftsrath Fürſt Livio CaetaniSermoneta, der
Sohn des früheren Miniſters des Auswärtigen, in Neapel ein.

Zur Zollpolitik. Ueber die angebliche Unterredung
des Grafen Laurenzana mit dem Fürſten Herbert
Bismarck bringen die „Hamb. Nachr.“ heute die von uns
erwartete Richtigſtellung

„Einige Berliner Blätter bringen Auszüge aus italieniſchen
Zeitungen über bandelspolitiſche Aeußerungen, die Fürſt Bismarck
dem italieniſchen Grafen Laurenzang gegenüber gemacht haben ſoll.
Dieſe Auszüge enthalten ein Durcheinander von Phantaſien und Un-
klarheiten.“

So viel wir wiſſen, hatte der junge Graf Laurenzana unter
Berufung auf ſeine Freundſchaft mit Crispi dem ihm unbekannten
Fürſten Bismarck den ſchriftlichen Wunſch ausgeiprochen, die
Friedrichsruher Gruftkapelle zu beſuchen. Dieſer Wunſch wurde
bereitwilligſt erfüllt und der Graf demnächſt zum Familien
frübſtück geladen Bei der allgemeinen Unterhaltung war
natürlich von dem ſchönen Jtalien und ſeinen Produkten
die Nede, von Zöllen oder Zollkrieg aber nicht. Was
Graf Laurenzanga hierüber etwa gehört hat, muß auf das Konto der
„anderen hervorragenden Politikec“ kommen, die in den Preßauszügen
Erwähnung finden. Fürſt Bismarcks wirthſchaftspolitiſche Stellung
iſt aus ſeinem Auftreten im Reichstage und ſeinen ſonſtigen Kund
gebungen klar genug: er hat ſtets das auch von den heutigen
Miniſtern empfohlene und aus früherer Zeit bewährte
enge Zuſammengehen von Jnduſtrie undLand wirthſchaft vertreten und iſt mit ſeinen Geſinnungs
genoſſen der Meinung, vah Nordamerika, deſſen Erport
nach Deutſchland dreimal ſo viel werth iſt, als der
unſere dorthin, niemals mit einem Zollkrieg
darauf antworten wird, wenn Deutſchland die
Einhaltung der vertragsmäßigen Beſtimmungen
beanſprucht oder ſeinen Tarif einer allgemeinen Reviſion
unterzieht.

Die Nechnungsergebuiſſe der Berufsgenoſſenſchaften für
das Jahr 1899 ſind dem Reichstage vorgelegt.
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Zur Eröffnung des Lanudtages wird uns aus Berlin

noch geſchrieben Jm Weißen Saale des Königlichen Schloſſes
fand Mittags die Eröffnung des Landtages ſtatt. Vor der
Eröffnung waren Gottesdienſte abgehalten worden. Die
Abgeordneten waren nicht allzu zahlreich erſchienen. Kurz nach
12 Uhr betraten die Mitglieder des Miniſteriums den Saal,
voran der Miniſterpräſident Graf von Bülow, welcher ſodann
vor den Thron trat, die Thronrede verlas und den Landtag
für eröffnet erklärte. Der Präſident des Herrenhauſes, Fürſt
zu Wied, brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus.

Jm Herrenhauſe ſind Vorbereitungen im Gange, an die
Staatsregierung die Interpellation zu richten, welche Schritte
ſie gegen das U berhandnehmen des Zigennerunweſens zu ergreifen
gedenkt. Die konſervative Fraktion hat geſtern Nachmittag 1 Uhr die
Berathung dieſer Frage begonnen.

Der „Danziger Zta.“ zufolge iſt der Landrath von Marienburg,
v. Glafſenapp, zum Polizeidirektor in Rixdorf bei Berlin auser
ſehen und wird demnächſt den Kreis verlaſſen. Damit würde vor
ausſichtlich auch das Mandat des Herrn v. Glaſenapp für den
preußiſchen Landtag, in dem er den Wahlkreis Elbing- Marien
bu“g vertrat, erlöſchen. Herr v. G., ein Schwiegerſohn des Ober
präſidenten v. Goßtzler, wirkt ſeit 55 Jahren in Marienburg, vorher
war er Landrath in Tuchel.

Jm Prozeß der Poſt und Telegraphenagſſiſtenten (Albrecht
und 40 Genoſſen) in Hamburg gegen den Reichspoſtfiskus
hat, wie der „Hamb. Korreſpondent“ meldet, der Reichsponfiskus
gegen das zu Gunſten der Kläger lautende Uctheil des Hanſeatiſchen
Oberlandesgerichts Reviſion beim Reichsgericht eingelegt.

Deutſcher Reichstag.
20. Sitzung vom 8. Januar, 2 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Dr. Nieberding.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Die verehrten Herren Kollegen begrüße ich auf das Herz
lichſte beim Beginn des neuen Jahres und ſpreche den Wunſch aus,
daß dasſelbe ſowohl für unſere gemeinſamen Arbeiten im Dienſte
des Vaterlandes, als auch für jeden Einzelnen von uns ein recht
glückliches und geſegnetes ſei. (Bravo.)
g iggugegangen iſt unter Anderem eine neue Schiffstabelle des

afſers.
Präſident Graf Balleſtrem: Bevor wir in die Tagesordnung

eintreten, habe ich ſchmerzlicher Ereigniſſe zu gedenken. Der ehrwürdige
Neſtor der deutſchen Bundesfürſten, Seine Königliche Hobeit Karl
Alexander, Großherzog von Sachſen, iſt am Sonnabend, den 5. Januar
nach längerer Krankheit von Gott aus dieſer Zeitlichkeit abderufen
worden. Der Tod dieſes edlen Bundesfürſten, eines
nahen Verwandten Seiner Majeſtät des Kaiſers und Seines
Allerhöchſten Hauſes, hat Kaiſer und Reich, die groß-
herzogliche Familie und das Großherzogthum Sachſen-Weimar- Eiſenach
in ſchwere Trauer verſetzt. Der Reichstag ſchließt ſich dieſer Trauer
an und wird das Andenken dieſes erhabenen deutſchen Fürſten in
hoben Ehren halten. (Das Haus nimmt dieſe Mittheilung ſtehend
entgegen.) Der Präſident gedenkt alsdann des verſtorbenen Ab
geordneten Motty, zu deſſen Andenken ſich die Abgeordneten

durchaus am

wiederum von den Sitzen erheben. Des Fferneren theilt er mit
„Die ſchweren Verluſte, die Kaiſer und Reich durch die Strandung
des „Gneiſenau“ erlitten baben, hatten mich veranlaßt, im
Namen des Reichstages dem Chef der kaiſerlichen Marine die tief

efühlteſte Theilnahme des Reichstages telegraphiſch auszudrücken.
&eiſan) Staatsſekretär v. Tirpitz hat für dieſe Kundgebung dem
Reichstage den tiefempfundenen Dank ausgeſprochen

Das Haus tritt in die eiſte Berathung des Entwurfs betr. das
Urheber- und Verlagsrecht ein.

Abg. Spahn (Cir.): Ich begrüße dieſe wichtigen Geſetze, welche
eine Lücke der Geſetzgebung ausfüllen, mit Genugthuung. Jm
Ganzen hat ſich die Schriftſtellerwelt bisher wenig gerührt, wenn auch
einige Eingaben, u. A. vom Verein der Berliner Preſſe, an den Reichs
tag gelangt find. Das Verlagsrecht iſt bisher überhaupt noch nicht
geregelt, alle Wünſche könnn nicht erſüllt werden, namentlich nicht
die ſehr weitgehenden der Muſikalienhändler und Komponiſten hin
ſichtlich der Wiedergabe und Aufführung von Muſikwerken. Redner
geht dann auf die einzelnen Paragraphen ein, bleibt aber forteeſetzt
ſchwer verſtändlich. Mit der Verlängerung der Schutzfriſt auf 50
Jahre in gewiſſen Fällen iſt er nicht einverſtanden, dagegen mit der
Beſchränkung der Strafbarkeit auf den vorſätzlichen Nachdruck.
Redner deantragt ſchließlich die Berathung in einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern.

Abg. Eſche (natl.): Man muß ſich mit den vorliegenden Ge
ſetzen begnüsen, da vorläufig Beſſeres nicht zu erreichen iſt, z. B. ein
Geſetz zum Schutz der Photographien. Was lange währt, wird gut,
heißt es, und die beiden Geſetze ſind gut, ſie bringen viele Ver-
beſſerungen und große Fortſchritte gegen den beſtehenden Zuſtand
Es iſt freudig zu begrüßen, daß der Nachdruck ſo kräftig eingeſchränkt
werden ſoll, daß auch Gedichte Schutz genießen und Muſikſtücke nicht
einfach in Potpourris ausgeſchlachtet werden ſollen. Deutſchland iſt
das erſte Land, welches das Verlegerrecht regelt, aber die Formulirung
läßt viel zu wünſchen übrig. Dasſelbe gilt vom Urheberrecht, ſo
daß entgegengeſetzte gerichtliche Entſcheidungen zu erwarten wären.
Die beſſere, der Praxis mehr angepaßte der Paragraphen
wird die weſentlichſte Aufgabe der Kommiſſion ſein, mit der meine
Freunde einverſtanden ſind.

Abg. Fre (Soz.): Das Geſetz über das Urheberecht iſt das
beſſere. Man könnte es ohne weſentliche Aenderungen im Plenum
erledigen. Ganz anders liegt es mit dem Verlagsrecht. an hat
hier zu ſehr den Standpunkt des Handelsgeſetzbuches einge
nommen. Das Produkt des menſchlichen Gehirns iſt doch
keine Handelswaare, kein e der Händearbeit. Das
Recht auf Aenderungen darf dem Verleger nicht verwehrk werden,
es entſpricht den Erforderniſſen der Praxis. Dagegen iſt es

latze, die Citirpflicht feſtzulegen. Es giebt eine
Menge von Gattungen von Blättern, die ihre Spalten nur
mit fremder Ausbeute füllen eine ganze Menge von Redakteuren,
die nur mit der Scheere arbeiten (Heiterkeit). Alle Theile
ihres Blattes ſind ſchlecht verſorgt bis auf einen einzigen,
den pflegen ſie aber mit voller Sorgfalt, das iſt der Annoncentheil.
Dieſer Sorte von farbloſer Preſſe die nur von der ſchamloſeſten
Ausbeute lebt, muß endlich einmal ein bischen auf die Finger geſehe
eventl. auch darauf geklopft werden. (Heiterkeit.) Jch halte L
ganze Verlagsrecht für überflüſſig. Alles, was man erreichen will,
kann durch Schriftſtellerorganiſationen erreicht werden. Leider
beſchäftigen ſich dieſelben mit ganz anderen Dingen mit Wohl-
thätigkeits-, Perſonenfragen 2c. Vielleicht iſt jetzt ein Anlauf
für die Schriftſeller und Journaliſten gegeben ihre Standes-
intereſſen energiſcher wahrzunehmen ſonſt wird der Verleger dem
unbemittelten Schriftſteller immer die Verträge diftiren können. Nun
giebt es in ganz Deutſchland nur etwa 60 dis 70 Schriftſteller, die
in der Lage ſind, dem Verleger ihre Bedingungen vorzuſchreiben.
Vor Allem mutz dem Schriftſteller das Recht gewahrt bvleiben,
jederzeit über ſeine Suchen zu disponiren, nam ntlich im Falle des
Verkaufs des Verlags. Wenn der Bankier Sternberg z. B.
eine Verlagsbuchhandlung eröffnete und der Abgeordnete Stöcker
durch einen Kaufvertrag ſeines Verkegers gezwungen ſein ſollte,
ſeine Miſſtonsſchriften in Sternberzs Verlag erſcheinen zu
laſſen (Henerkeit) das geht doch nicht. Herr Stöcker würde
doch lieber ſeine Miſſionsſchriften verbrennen. Davor brauchen wir
nicht zu bangen, daß die Verleger nicht für ihr Recht ſorgen können.
Sorgen wir nur für die Schriftſteller. Jn Bezug auf das Aenderungs-
recht müſſen wir verſuchen, eine Beſtimmung, eine Faſſung u finden,
die beide Theile zufriedenſtellt. Sprechen wir hier etwas, was nicht
paſſiren ſoll, ſo klingelt der Präſident oder er ertheilt einen Ordnungs-
ruf (Heiterkeit), anders aber iſt es, wenn es ſchwarz auf weiß gedruckt
voriiegt. Da kommt der Staatsanwalt. Denken Sie bloß an die
Maſſe von Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen, die wir gehabt haben. Wir
müſſen da ein Mittel gewähren, daß der Verleger ſich davor ſchütze,
datz er ſolche verdächtige Stellen ſtreichen kann.

Abg. Arendt (Rp.): In Bezug auf die Vorlage ſcheint mir der
Vorredner zu ſehr den Verlegerſtandpunkt herausgelehrt zu haben.
Mit den Beſtimmungen über die Uebertragung des Verlages bin ich
nicht einverſtanden trotz der Ausführungen des Herrn Kollegen Spahn.
Wir können die geiſtige Aroeit nicht verhandeln wie andere Waaren.
Der Wille des Autors mutz hierbei maßgerend ſein. Im Hanzen
erkenne ich an, daß die Regierung bei dieſen Geſetzen einen mittleren
Weg gewählt hat. Möge er zum Ziele führen. Ich wünſche eine
Kom miſſton von 21 Mitgliedern ſratt 14.

Abg. Haußmann (ſüdd. Vp.): Gegenüker den Verlegern und
Autoren kommt auch das Publikum als Jntereſſent in Frage. Man
muß hier alſo einen Mitteiweg zu finden ſuchen. Viele der vor
geſchlagenen Beſtimmungen werden heiß umſtritten werden. Jn
manchen iſt man entſchieden zu weit gegangen, wie in der Be
ſchneidung des Rechts, Anthologien herauszugeben. An dem
geringen Bücherfaufen haben theils die hohen Preiſe
theils die Leihbibliothekn Schuld, und an dieſen wieder
die Verleger. Jh bin für die Beibehaltung der dreißig
jährigen Verjährungsfriſt, wenn es auch für die Erben eines
Autors eine ſchinerzliche Empfindung ſein mag, zu ſehen, daß der
Ertrag ſeiner erſt ſrät zur Anerkennung gelangten Werke lediglich dem
Verleger zu Gute kommt. Die Nachdrucksbeſtimmungen bedürfen
ſorgfältizer Kommiſſtionsprüfung. Durch Verbot des Nachdrucks von
Nachrichten und Telegrammen dürfen die kleinen Zeitungen nicht zu
ſchwer geſchädigt werden. Die Quellenangabe muß genau umſchrieben
werden. Stwierig zu löſen iſt auch die Frage der Wiedergabe und
Ausnutzung von Muſikwerken namentlich für Spieldoſen, Dreh-
orgeln 2c. Hier ſtehen ſich die Intereſſen der TFabrikanken und
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Komponiſten gegenüder. Jch bin für einen Ausgleich, fur einen
theilweiſen Schutz und Entſchädigung, kann aber nicht
ſo weit gehen, wie die Komponiſten möchten. Die
Strafen müſſen gerecht und maßvoll ſein. Es wird ohnehin ſchon
über dem Verleger fortan das Schwert des Damokles ſchweben. Es
muß auch geprüft werden, ob micht ein weiterer Schutz gegen
Ueberſetzungen gewährt werden kann. Die Frage der Reciprocität
wird in S 54 berührt. Danach wird dem Ausländer, der bei uns
ein Weik verlegt, gleichſam als Belohnung dafür, daß er es in
Deuiſchland erſcheinen läßt, ver Schuß gewährt. wie jedem
anderen. Es fragt ſich nun, ob es ſich nicht empfeblen dürfte,
auch ſolchen Ausländern. die ihre Weike nicht in unſerem Lande
verlegen, ſoweit einen Schutz zu Theil werden zu laſſen, als ihn
das Land des ausländiſchen Schriftſtellers deutſchen Werken gewährt.
Zum Schluß möchte ich noch rügen, daß dem Stadtrath in Leipzig
e. ne Rolle in dem Geſetze zugefallen iſt, Jch bveſtreite nicht,
daß Leipzig im deutſchen Buchhandel an der erſten Stut'g ri
an zweiter Stelle ſteht, aber es genügt, ſtatt des Stadt
rathes von Leipzig eine Gerichtsſchreiberei des Richsgerichts
mit der Aufgabe zu betrauen. Jch wundete mich,
daß Herr Dietz ſo ſtark den Geſeren wurf über das Verlagsrecht
angreift. Warum ſoll der Verlegerverirag nicht ſo geregelt werden
wie der Maklerverirag, das Börſengeſchäft u. a.? Wir müſſen dem
Vertrag einen loyalen Verleger und einen loyalen Schrifiſteller zu
Grunde legen.

Hierauf tritt Vertagung ein. Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr
Fortſetzung Etat (zweite Leſung). Schlutz 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrer haus.

Sitzung vom 8. Januar 1901.,
Am Miniſtertiiſche: v. Rheinbaben.

Der Präſident der vorigen Seſſion, Hürſt zu Wied, eröffnet
die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer, in das die
Verſammlung begeiſtert einſtimmt. Der Namenaufruf ergiebt die
Anweſenheit von 104 Mitgliedern das Haus in alſo e r
Auf Vorſchlag des Herzogs von Rativor wird Fürſt zu ie d
durch Zuruf zum 1. Präſidenten wie dergewäuhlt.

Präſident Fürſt zu Wied: Jch ſpreche Ihnen meinen
herziichſten Dank für das mir von Neuem berrieſene Vertrauen aus
und verſpieche, mein Möglichſtes zu thun, um objektiv und geſchäfis
ordnungsmäßig die Geſchäfte des Präſidiums zu führen. (Beifall.)

Bezüglich des 1. und 2. Vizepräſidenten ſchlägt Herzog von
Ratibor gleichfalls Zurufswiederwahl des Fre herrn v. Manteuftrel
und des Odverbür ermeiſters Becker Köln vor. Freiherr von
Manteuffel nimmt die Wahl mit Dank an. Präſ. Fürſt zu Wied
erklärt, vom Oberbürgermeiſter Becker ermächtigt zu jein, deſſen
Wahlannahme auszuſprechen. Die Schriftfübrer der vorigen Seſſion

werden durch Zurnf wiedergewählt. Damit iſt das Haus fonſtituirt.
Der Präſident wird dem Könige von der erfolgtenKonſtituirung Anzeige machen. Der Praſtwent Fürſt zu Wied theilt

hierauf mit, daß das Präſidium im Namen des Hauſes Sr. Majeſtät
zum neuen Jahre gratulirt habe und beauftragt ſei, dem Hauſe den
allerhöchſten Dank auszuſprechen.Nächſte Sitzung Nillwoch 15 Uhr Interpellation des Grafen
Klinckowſtröm wegen Verſtaatlichung der Oſtpreußiſchen Südbahn
und Interpellation des Grafen Schlieben betr. das Higeuner
Unweſen.

Schluß gegen 34 Uhr.

Abgeordnstenhaus.
1. Sitzung. Dienstag, den 8. Januar, Nachm. 2 Uhr.

Am Minittertiſche: Dr. v. Miquel, Frir. v. Rveinbaben.
Das Haus iſt ſehr gut beſetzt und offenvar beſchlußfähig. (Es

ſind 330 Abgeordnete im Burenu angemeldet.)
Präſident v. Kröcher eröffnet auf Grund der Geſchäftsordnung

als Präſident der vorigen Tazung die Sitzung mit folgenden Worten
Ich eröffne die Sitzung, indem ich Sie auffordere, mit mir einzuſümmen in den Ruf „Se. Majeſtät der Kaier, unſer allergnädigner

König und Herr, er lebe hoch!“ (Die Mitglieder ſtimmen dreimalin den Ruf ein.) Der Präſident beruft zu Schriftführern die Abgg.
Jmwalle, v. Weyerbuſch, Jürgenſen und Kittler.

Nach Feſiſtellung des Einverſtändniſſes damit, daß die Ver
looſung der Mitglieder in die Abtheilungen durch das Bureau außer
der Sitzung erfolgt, veraumt der Präſident die nächſte Sitzung
an auf Mirtwoch 11 Uhr Vormittass mit der Tagesordnung
Wahl der Präſidenten und Schriftführer, Entgegen-
nahme von Vorlagen der Staatsregierung.

Schiuß 2 Uhr 20 Minuten.

Der Dentſche Handelstag.
1

Zu der r in Berlin begonnenen Vollverſammlung
des Deutſchen Handelstages waren Vertreter der Handels
kammern, kaufmänniſcher Korporationen und wirthſchaftlicher Vereine
ſehr zahlreich erſchienen. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung
bilden das Zolltarifgeſetz und die Handelsverträge
Der Berichterſtatter und Generalſekretär des Handelstages,
Soetbeer, bringt einen Antrag ein, nach welchem der
Handelstag ſich für langfriſtige Handelsverträge,
Herabſetzung und Bindung der Zölle und Gewährung der Meiſt-
vegünſtigung und gegen den Doppeltarif, Einführung
der Werthzölle, Abſchaffung oder Verkümmerung der Zollkredite aus
ſpricht, die gegen eine Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel
ſprechenden ſchweren Bedenken hervorhebt und ſchließlich die Er
wartung ausſpricht, daß den zur Vertretung der Jnduſtrie und des
Handels berufenen Körperſchaften Gelegenheit zur rechtzeitigen
Aeußerung über den Entwurf eines neuen Zolltarifs gegeben werde.

An der Berathung nahmen der Präſident der Reichsbank Dr.
Koch, der Vertreter des Reichsamts des Jnnern Geh. Ober-
Regierungsrath Wermuth und der Vertreter des Finanz miniſteriums
Geh. Ober-FinanzrathRodatz theil. Nach der Eröffnungsrede des Staats
ſelkretärs Grafen Poſadowsly auf die wir noch ausführlich zurück-
kommen werden, begründete der Berichterſtatter den oben erwähnten
Antrag. Die Debatte war ſehr lebhaft. Der Vertreter der Handels
kammern Meta Saarbrücken trat im Jntereſſe der Landwirthſchaft
für eine geringe Erhöhung der Getreidezölle ein, mehrere andere
Redner ſprachen ſich ebenfalls nicht gegen jede Erhöhung der
Getreidezölle aus. Schließlich wurde mit 147 gegen 143 Stimmen
ein Antrag angenommen, der ſich entſchieden
gegen jede Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel
ausſpricht.

Sodann beſchäſtigte ſich der Handelstag mit dem Börſen-
geſetz. Der Verichterſtatter, Direktor der Darmſtädter Bank
Kämpf, bentragte Aenderung des Geſetzes, nach welchem
der Verletzung der Vertragstreue bei Börſentermingeſchäften der
eſesliche Schutz entzogen und das BVörſenregiſter beſeitigt wird,
owie die Unterſagung des Terminhandels in Getreide und Mühlen-

fabrikaten und Antheilen an Bergwerks- und Fabrikunternehmungen
aufgehoben werden ſoll. Der Handelstag nahm den Antrag Kämpf
einſtimmig an und vertagte ſich ſodann auf morgen Vormittag.

Ausland.
Frankreich.

Eröffnung der Parlamentsſitzungen.
Die geſtrige erſte Sitzung des Senats wurde durch den Alters-

präſidenten Wallon eröffnet, der in ſeiner Begrüßungsanſprache
den Wunſch nach Wiederherſtellung des Friedens unter den
Franzoſen ausdrückte. Die Wahl des Bureaus wird Donnerstag
vorgenommen.

Jn der Kammer erfolgte die Eröffnung der Seſſion bei ſtark
beſetzlene Hauſe. Der Alterspräſident Aguline hielt eine Rede,
in der er zur Einigkeit und Brüderlichkeit aufforderte. (Beifall.)

Hierauf wurde zur Wahl eines Präſidenten geſchritten. De schanel
wurde mit 296 Stimmen wiedergewählt gegen Briſſon, der 21
Stimmen erhielt. Die Kammer wählte im weiteren Verlaufe der
Sitzung die bisherigen Vizepräſidenten Cochéry, Aynard, Faure und
Meſureur wieder.

Jtalien.
Der Papſt und die engliſchen Pilger.

Beim Empfang des engliſchen PVilgerzuges verlas der Führer
der Pilger, Her von Norfolk, eine Adreſſe an den Papſt, in
welcher der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß der Papſt dieWiederherſtellung ſeiner weinſtchen Ugabbängigkeit erreiche. Der Papſt

dankte in ſeiner Antwort den engliſchen Katholiken für ihre kindliche
Anhänglichkeit, ſagte dann, daß er lieber ſeine ſchmerzliche Lage ertrage,
als daß er auf ſeine heiligen Rechte und die für das apoſtoliſche Amt
nöthige Unabhängigkeit verzichte, und beklagte ſchließlich die
proieſtantiſche Propaganda, die ſelbſt im Mittelpunkte der katholiſchen
Welt betrieben werde.

Dänemark.
Däniſche amerikaniſche Zollkonvention.

Wie das „Ritzauſche Bureau“ erfährt, hat der zuſtändige Aus
ſchuß des Sen aus in Waihington veſchioſſen, die Ratifikation einer
zwiſchen der däniſchen und der amerikaniſchen Regierung
abgeſchloſſenen Zollkonvention vetr, die weſnndiſche Jnſel
St. Croix zu empfehlen.

Belgien.
Angeblich geplante Annektion Belgiens

durch Frankreich.
In der Angelegenheit der Enthüllung eines Planes des fran

zöſiſchen General ab s aus dem Jahre 1897, beſreffend die An
nexion Belgiens durch Frankreich im Falle eines euro
päiſchen Krieges, iſt in der Kammer eine Anfrage angemeildet.
Oberi Ducarne, Mitglied des belgiſchen Heeresausſchuſſes, be
haupiet die Exiſtenz diplomatiſcher Aktennücke, welche jenen Plan
beweiſen. Jedegfalls erſcheint die Sache nicht grundlos und ruft in
Brüſſel grote Erregung hervor.

Eine weitere Meldung lautet: „Journal de Brüxelles“ ſchreibt
Der Miniſter des Auswärtigen einpfing niemals vom velgiſchen
Geſondten in Paris, Baron Anethan, einen Bericht über Erklärungen,
die im Oberſten Kriegsrath in Paris bezüglich Belgiens abgegeren
wurden, namentlich über einen P an des Generals Zurlinden be
treffend eine Annexion Belgiens durch Frankreich.

China.
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé,

theilte im Miniſterrathe Nachrichten aus China mit und be
ſtätigte insbeſondere die Zuſtimmung des chineſiſchen
Kaiſers zu der Kollektivnote der Mächte und zu deram 28. v. M. in Singanfu erfolgten Hinrichtung Jühliens

eines der Hauptſchuldigen, gegen den die Mächte eine ſchwere
Beſtrafung verlangt hatten.

„Laffans Bureaus“ meldet aus Peking
Li und Tſchin g erbielten den beſtimmten Befehl, die Präli

minarnote nicht zu unterzeichnen, falls nicht die Be
ſtimmungen betreffs Schieifung der Takuforts, die Bildung ſländiger
Militärpoſten, der bewaffneten Legationswachen und betreffs des
Verbots der Waffeneinfuhr geſtrichen werden. Die Bevollmäch igten
wiederholten in nochmaliger Trahiung an die Kaiſerin ihre Argumente
zu Gunſten der Unterzeichnung der Note und beronten die Unmög-
lichkeit eines Widernandes ſeitens Chinas. Sie erklärien, wenn die
Annahme der Note widerrufen werde, würde dies zum Abbruch der
ge enwärtigen freundlichen Beziehungen und zur Erneuerung der
militäriſchen Operationen in arößerem Maßſtabe führen.

Telegramme aus Peking vom 6. d. Mts. beſagen, Graf
Walderſee habe geäußert, das Erſuchen Chinas durch ſeine
Vertreter an den ausländiſchen Höfen, daß die militäriſchen
Operationen eingeſtellt werden ſollen, könne gegenwärtig
nicht bewilligt werden. Graf Walderſee habe hinzugefügt, es
ſeien keine Expeditionen ohne Grund abgeſandt worden. Wo
Blutſzenen und Unordnung vorgekommen ſeien, dorthin ſeien
Truppen abgeſchickt worden, um einzuſchreiten als einziges
Mittel, Ausſchreitungen zu verhindern. Die Expeditionen
ſeien nicht zu Strafzwecken erfolgt. ſondern lediglich, um eine
ter Thätigkeit auszuüben und Leben und Eigenthum zu

ützen.

Ueber ein ſiegreiches Gefecht der Deutſchen
informirt folgende Drahtmeldung des Reuterſchen Bureaus aus
Peking vom 7. Januar:

Eine deutſche Rekognoszirungsabtheilung im
nördlichen Diſtrikt traf bei Szehaikon, 20 Meilen nordweſtlich der
Kreuzung der großen Mark, auf 3000 Chineſen. Die Deutſchen
zogen ſich auf Luipinpu zurück, wo ſie durch eine Expedition ver
ſtärkt wurden, die am 29. von Peking au' gebrochen war und deren

Ziel, wie man annahm, der Diſtrikt Paotingfu ſein ſollte. Die
Gegend iſt außerordentlich bergig, das Dorf liegt in einem
Thale, deſſen Eingang befeſtigt iſt. Die Deutſchen gingen
zum Angriff vor, die Chineſen vertheidigten den
Befeſtigungswall, auf dem zehn Geſchütze aufgefahren waren. Nach
dem eine Gebirgsbatterie eine Stunde lang gefeuert hatte, wurde
die Stellung mit dem Vajonett genommen, worauf
noch ein dreiſtündiger Kampf folgte, bis der Feind aus dem
Thal vertrieben wurde. Der Verluſt des Feindes wird
auf 200 Mann geſchätzt. Auf deutſcher Seite wurde
ein Mann getödtet, vier wurden verwundet. Aus
den erbeuteten Flaggen geht hervor, daß der Feind aus Milizſoldaten
beſtand.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika liegen heute früh folgende Meldungen vor
Bloemfontein, 8. Jan. Meldung des „Reuterſchen

Bureaus“.) Wie verlautet, iſt eine aus einflußreichen Perſonen be
ſtehende Friedenskommiſſion in Bildung begriffen, um
De Wet, Steijn und andere Burenführer im Oranje-Freiſtaat aufzu
ſuchen, denſelben die Bedingungen der Proklamation Lord Kitcheners
in Bezug auf die freiwilige Ergerung der Burghers ausei anderzu
ſetzen und ſich zu bemühen, dieſelben zur Uebergabe zu überreden.

Kapſtadt, 7. Januar. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die zwei Freiwilligenkorps, weite infolge des jüng en
Appells errichtei worden waren, ſind in Piquetbery-Road ringetroffen
und nach Weſten vorgerückt. Oberſt Henniker hält mit einer ge
miſchten Abtheilung die Hügel ſüdlich von Sutherland beſetzt.
Eine Verſammlung von dem Afrikander-Bond angehörigen Mit-
gliedern des Parlaments hat beſchloſſen, Merriman, Sauer und
Hofmeyer nach England zu entſenden und über den Stand der Dinge
der Regierung Vorſſellungen zu machen.

Rietfontein, 5. Janur. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus Burenabtheilungen unter Delarey, Steenkamp
und Wosheff zeigten ſi h in bedrutender Stärke am 1. Januar in der
Umgebung von Buffelspoort, ihre Zahl wurde auf
5000 geſchätzt. Paget und andere Truppentheile rückten aus, um
die Buren zu umgehen und abzuſchneiden. Dieſe zogen ſich zurück,
die Mehrzahl rückte durch Breedtaek. Es ſcheint ſicher zu ſein, daß
der Feind in dieſem Gebiet bedeutende Verſtärkangen aus Waterberg
erhalten hat. Ein Kaffernhäuptling meldet, daß 3000 Buren
durch die Zoutvansdrift nach den Magaliesbergen
vorgerückt ſind. Die Magnliesberge ſelbſt bieten dem Feinde
große Vortheile, ihr Beſitz iſt 1000 Mann wertb.

7 Clanwilliam, 7. Januar. Meldung des „eukerſchen
Bureaus“.) Eine Aotheilung der ins Kapland eingedrungenen Buren
iſt in Calvinig eingetroffen und wird in ein bis zwei Tagen hier
erwartet.

Kapſtadt, 7. Januar. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.
In Calvinia, Clanwilliam, Piquetterg, Malmesbury, Tulbagh, Paar
und Stellenboſch iſt das Kriegsrecht verkündet worden.

Jobhannesburg, 7. Jan. General Babingten marſchirke
geſte n aus Venteisdorp mit etwa 1500 Mann nordwäits und ſtieß
fünf Meilen ſüdlich von den Megaliesbergen bei Naauwpoort und
Randfontein auf den Feind unter Delarey. Der Feind wurde aus
Witwitersrand vertrieben, von Vabinzton bei Naauwpoort und von
Oberſt Gordon bei Ranofontein und 15 Meilen weit verfolgt der
Feind ſchien eiwa 800 Mann ürark zu ſein.

Telegrammte.
Rocheſter, 9. Jan. (Reutermeldung.) Wie ſetzt feſtgeſtellt

iſt, verloren bei dem Brande im hieſigen Waiſenhauſe 28
Perſonen das Leben, 30 wurden verwundet. (Siehe
unter „Nah und Fern“.)

Kapſtadt, 9. Jan. (Reutermeldung.) Es heißt, Auſ
klärungsPatrouillen der eingedrungenen Buren ſtänden 20
Meilen von Piquelsberg. „Daily Mail“ meldet vom 8. Jan.
1500 Buren trafen bei Sutherland ein.

Antwerpen, 9. Jan. Wollauktion.

Auſtralier. Verkauft: 1093 Ballen BuenosAires, 522 Ballen
Montevideo und 22 Ballen Auſtralier. Die Preiſe waren
10 Proz. höher als im November.

Ans Nah und Fernu.
Die Einweihnng der KöniginLuiſe-Gedächtniſz-Kirche auf

den Hufen in Königsberg wird vorausſichtlich in Gegenwart Seiner
Majenät des Kaiſers am 10. März d. Js. erfolgen. Der urſprünglich
für dieſen Zweck auf den 18. Januar feſtgeſetzte Termin iſt ver
ſchoben und der Geburtstag der Verewigten, 10. März, hierzu aus
erſehen worden. Inzwiſchen iſt der akademiſche Maler Arwed Seit
in Königsberg beauftragt worden, ein lebe nsgroes Portrait der
Königin Luiſe für die Kirche herzuſtellen, und zwar nach einer Büſte
ron Schadow und der Todtermasſe und ferner unter Benutzung
eines echten Kleides, wie es die hochſelige Königin ſeiner Zeit ge
tragen hat.

Selbſtmord eines Miniſters. Der ehemalige Handelsminiſter
und Oberkommiſſar der ungariſchen Abtbeilung der Pariſer Welt
ausſtellung, Bela Lukacs, ſtürzte ſich in die Donau und
ertrank. Lukacs litt ſeit zwei Monaten an einer ernſten Nerven
krantheit.

Von Ränubern entführt. Gerüchtweiſe verlautet in Konſtan
tinovel, daß ein franzöſiſcher Unterthan Ramens Mille in unmittel
barer Nähe von Smyrna von Räubern gefangen worden iſt, die
für ſeine Freilaſſung ein Löſegeld von 5000 türkiſchen Pfund
verlangen.

Durch Exploſion der in den Küchenherd eingemauerten
Warmwaſſerblaſe, deren Dampfabzugsrohr bei einer Aus
beſſerungsarbeit verſtopft worden war, wurden in einem Hauſe der
Gartenſtraße zu Breslau nicht nur der Herd und die ganze Küche,
ſowie die Fenſter venachbarter Zimmer zeiſtört, ſondern auch das in
der Küche anweſende Hausmädchen ſo aig verbrüht und
verletzt, daß es mittelſt Krankenwagens nach dem Hoſpital gebracht
wer en mußte. Dieſer Fall mahnt zum Nachſehen dieſer vielfach in
Herden vorhandenen Waſſerbiaſen.

Braudkataſtrophe in einem Waiſenhauſe. Jn Der
Krankenabtheilung des Waiſenhauſes zu Rocheiter Staat Rew-Yorl)
vrach in Folge einer Keſſelexploſion Feuer aus. Zwei
Pflegerinnen und zwei kranke Kinder, die ſich inder Abtheilung befanden, werden vermißt. Das
Feuer erariff auch die übrigen Theile des Waiſenhauſes; doch gelang
es, die Jniaſſen herauszuſchaffen. Man glaubt, daß Alle gerettet ſind.

Eine Blutt at wird aus Reichendach (Scbhleſien) gemeldet
Ein Steinſeuer ſtietz ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau, weil ſie
nicht wieder mit ihm zuſammenleben wollte, in Gegenwart der
17jährigen Tochter ein Meſſer mit voller Wucht in den
Leib. Nach ſeiner Verhaftung erklärte er, die That mit voller
Ueberlegung geplant und zu ihrer Ausführung ſeine Frau auf
geſucht zu haben.

Zurückgewieſene Nevifion. Der „Germaria“ wird aus
Leipzig gemeldet: Das Reichs gericht verwarf geſtern die Reviſion
des verantwortlichen Redatteurs der „Germania“, Contzen, der wegen
Beleidigung der Behörden durch zwei Artikel üver den Konittzer
Mord vom Landgericht J. in Berin zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt worden war.

Todtſchlag. Nach einem vorhergegangenen Zank lauerten die
Gebrüder Hraff in Danzig ihren Handwerkskollcgen, den Maurern
Grenz Vater und Sohn, bei deren Wohnung auf und bearveiteten
ſie mit ibren Meſſern in ſchlimmſter Weiſe. Der ältere Grenz
wurde ſchwer verletzt, der jüngere erſt o chen.

Grubenunglück. Auf Schacht 2 der Zeche „Adolf v. Hanſe-
mann“ bei Dortmund ertolgte in dem Augenblick, als vier Arbeiter
in den Schacht einfuhren, ein Schlagweiter. Sechs Arbeiter
wurden verletzt, rTarunter einer ſchwer einer wird vermißt.
Die Räumungsarbeiten dauern fort.

Von der belgiſchen Königin. Die von den Zeitungen ver
breiteten beunruhigenden Nachrichten über das Befinden der Königin
ſind völl g unrichtin. Die Königin befindet ſich wohl
und ewpfängt Veſuche. Die ſtrenge Kälte hindert ſie ſpazieren zu
gehen, doch untern mit ſie Ausfabrten im geſchloſſenen Wagen.

Tie Nachricht von dem Untergauge des von Brüſſel nach
Meſtaftika deſtimmten 2 ampfers „Sudan“ iſt unbegründet.
Der Dampfer ſetzt den 'etzt en Nachrichten zufolge woh tehalten ſeine
Reiſe nach Portugieſiſch-Buinea und nicht nach dem Congo fort.

Geſcheitert. Aus Marſeille, 8. Januar, wird gemeldet Der
der „Societe Generale des Transports“ maritimes gehörende Dampfer
„Ruſſie“, der von Oran kommt, iſt an der Küſte bei Faraman
geſcheitert. Seine Lage iſt verzweifelt. Auf dem
Schiffe befinden ſich 75 Perſonen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J. Torgan, 8. Jan. (Ja paniſcher Beſuch. Unfalk.

Von der Elbe.) Zur Beſichtigung des Hauptgeſtüts Gra'itz
und der Vorwerke Repitz und Dönlen waren der kaiſerlich japaniſche
Oberſtallmeiſter, der Direktor der kaiſerlich japaniſchen Hofgeſtüte und
ein als Dolmetſcher dienender japaniſcher Beamter hier anweſend.
Seit längerer Zeit weilt auch ein Profeſſor einer Hochſchule in Tokio hier,
der das deutſche Geſtütweſen ſtudirt. Beim Ausfahren im Hofe
der neuen Kavalleriekaſerne wurde der Schachtmeiner infolge Aus
gleitens von einer Lowry überfahren. Er erlitt einen Knochenbruch
und wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Die Eibe
zeigt gegenwärtig einen ſo niedrigen Waſſerſtand, wie man ihn zu
dieſer Zeit ſelten geſehen hat. Jn acht Tagen iſt ſie um etwa
1,20 m gefallen. Der hieſige Pe,el iſt bis auf 60 em unter dem
Nullpunft herabgegangen,

w. Ortrand, 8. Jan. Großfeuer. Keſſelexploſion.)
Die große Watte-Fafrik von Boulang u. Schneider in Ortrand
iſt am Sonnabend total niedergebrannt. Das Feuer ſoll in einem
kleinen Lagerraum durch Selbſtentzündung von Watte entſtanden ſein,
Mit unheimlicher Schneiligkeit griff dasſelbe um ſich. Jn einer halten
Siunde ſtanden ſämmtliche Räume in Flammen, während das Fabrik
etabliſſement noch im Betriebe war. Jnfolge des großen Qualms
konnte nichts gerettet werden. Die Arbeiter und Arbeiterinnen kamen
mit dem bloßen Schrecken davon. Die Fadrk iſt noch nicht lange
im Betriebe alles war der Neuzeit entſprechend eingerichtet. So
wohl die werthvollen Maſchinen. wie die elektriſchen Anlagen
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ſind vernichket. Das Feuer fand große Nahrung in dem
kernigen Holzje im alten Gebäude. Wie groß der Schaden
iſt, iſt noch nicht zu überſehen Verſichert ſoll nichts ſein. Die Feuer
wehr arbeitete mit der äußerſten Anſtrengung, konnte aber nicht
ſofort Waſſer geben, da die Schläuche einfroren und erſt aufgetaut
werden wußten. Das Mobiliar des Beſitzers Boulang iſt mit ver
drannt, nur die Umfaſſungsmauern ſtehen noch. Die Ortrander
Eiſenhütie hatte ihre ſämmtlichen Arbeiter zur Hilfe geſandt. Ein
ſchrecklicher Unfall ereignete ſich in der Stahlgießerei der Aktien
Geſellſchaft Lauchhammer in Gröditz. Der Keſſel eines Schmelz
Ofens explodirte, wodurch ſieben Arbeiter mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen erlitten. Ein Arbeiter war ſo ſchwer verletzt, daß er
jofort dem nächſten Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Die Ur
ſache des Unfalles iſt voch nicht aufgeklärt.

N. Höhnſtedt, 8. Jan. (Verunglückt.) In ver Kiesgrube
bei Wansleren verunglückte der Arbeiter Friedrich Walther von bier
dadurch, daß er unter eine herabſtürzende Kiesmaſſe von ungefähr
20-25 Ctr. zu liegen kam. Er wurde t o dt hervorgezogen und auf
einem Wagen nach hier gebracht. Er hinterläßt eine junge Wittwe
and 2 Kinder.

Magdeburg, 8. Jan. (Die Landtagserſatzwabl)
n Magdeburg nach dem Rücktritt des nationalliberalen Abgeordneten
Profeſſors van der Borght iſt auf den 22. Januar angeſetzt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Donnerstag, 10. Jannar Kalt, vielfach Niederſchläge
and Rebel, windig.
ved Zpritag 11. Jannar Feuchtkalt, Niederſchläge, meiſt
edeckt.

Wafferſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Die Elbſtrombagnverwaltung in Magdeburg
ſheilt uns mit, daß der Eiszugang beim weiteren Fort
ſchreiten am 8. d. Mts. um 10 Uhr Vorm. Tangermünde
erreicht hat. Jm Mündungsgebiet haben die Eisbrechdampfer
die zwiſchen Bullenhauſen und Altona km 609 und 625 in
vergangener Nacht neue entſtandene Eisdecke beſeitigt. Die
Temperatur betrug 8 Uhr Vormittags 139 O. bei ſtarken
ſüdöſtlichen Winden.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Verlin, 8. Januar. Die Subſkription auf die vier
vrozentige Großherzoglich Badiſche Staats An
leihe mutzie ſoſort nach Eröffnung geſchloſſen werden, da ſchon
kei den Voranmeldungen ſich eine ſo ſtarke Ueberzeichnung ergeben
hat, daß auf die gezeichneten Beträge nur ein ſehr geringer Prozent-
ſatz zugetheilt werden kann.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 8. Januar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feitgeſtellten Preiſe waren an Frühmarkt: Weizen,
märk. 150 bis 154 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, märf.
140-- 142 ab Vahn und frei Mühle, Mai 142--141,75 c.
Gerſie, leichte inländ. Futtergerſte 133 bis 142 ſchwere do.
147- 154 ruſſ. 131 137 A. Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. feiner 149,00 160,09 Ac, märk., mecklenb., pvomm. und
preußziſcher mittei 141,00 148,00 A, do. gering 138 bis 140
ſchleſiſcher und poſenſcher mitt 140 bis 144 do. ger eng
137 139 ruſſiſcher 136 bis 140 A. Mais, Mixed 110,00
frei Wagen. Eroſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146 158
Weizen nehl 00 loko 19,00 bis 21,75 A. Roggenmehl 0 und 1
lofo 18,10 bis 19,30 A. Weizenkleie, grobe 9,60--10,09 A. feine
9.40 bis 9,60 Noggenfleie 9,50-- 10,00 A. W ittansbörſe:
Weszn, have änder 740 Gr. 153 c. ab Bahn, Mai 160,25--160
bis 160,50 Juli 162,25-- 161,75 162,50 Noggen, märk.
mittel 139 ab Bahn, fein 143 A. frei Mühle, weſtpreuß. hochfein
143 ab Bahn, Mai 142--142,50 Juli 142,25--142,75
Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 148--159 märk.,
mecklenb., pomm. und preuß. mittel 140 bis 147 gering 137
bis 140 poſenſcher und ſchleſ. mittel 139 bis 143 c. gering
136--138 M 135 Mais, amerik. Mixed 109,50--110
Mai 106,25 A. Weizenmehl 00 19,00--21,75 C Raoggenmebl 0
und 1 18,10 bis 19,30 A. Rüböl Jan. 59,30 c. Br., Mai 59,00
bis 59,20 c. Spirtitus 44,90 A. Preiſe um 2 Uhr (nicht-
am lich): Weizen Mai 160,50 AC, Juli 162,50 C Roggen Mai
142,50 Juli 142,75 C Hafer Mai und Juli 136 Mais
Januar 108 A, Mai 106.25 A. Rüböl Mai 59,20 Mehl
Januar 18,50 Mai 18,75 c Juli 18,85

Halle a. S., 8. Jan. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): beiAngebot, in einzelnen Fuhren 3,00
aſchinenſtroh bei Partien ohne Angebot in einzelnen

Fuhren: Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,60 A.
Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50

minderwerthige Sorten 2,50--3,25 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,75 AC., minderwerthige Sorten 2,50-—3,50

Kleeheu?: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30 A.
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Partien ohne

Leipzig, 8. Jan. Produktenmarft. (Bericht von Neu
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000
netto inländiſcher 144—151 bz. Bf., ausländiſcher 182- 189 bz. Bf.
Rogaen, behouptet, ver 1000 kg netto, hieſ. 148 152 bz. Bf., Poſener u.
preußiſcher 151 156 bz. Bf., ausländiſcher 149 153 bz. Bf. Gerite
ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 150--166 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 129 146 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 141--147 b. Bf., ausländiſcher 133 144 Bf. Mais
per 1000 kg netto amerik. 120--123 oz. Vf., runder 122-- 150 bz. Bf.
Oelſaat ver 1000 e netto, Ravs bz. Bf. KRarskuchen ver
100 kg netto 12,50--13.00 bz. Bf. Rübvol, ruhig, robes ver
100 kg netro flüſſiges frei Haus hier ohne Faß 60,50 Vf., gefrorenes

bezahlt, Außeramtliſch: Malz ver 100 x netnto loco 28-30.
Wicken ver 1000 «g netto oco 150 160. roſen, ver 1000
netto loco große 175--200. do. kleine 165--175, do.
zrutter 152 165. Bohnen ver 109 Ke netto loco 18 -20. Kleeſaat
ver 100 e netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50. ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlbändier von Leipg
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. O 19.00 20,00 do. Nr. I 17.50 18 do. Nr. II 16,00--
1550 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00-22,00 do. Nr. II 15,00 16.00 Roggenkleie 10,50

Magdeburg, an. (Carl Schulze jun.)
ſchnitzel und Melaſſe-7 rockenſchnitel
80 kg ausſchließ ich Sack, frachtfrei Magdeburg dei 2060 Eit. Ladung.

Droden

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 13
bis 152 Laplate 145 138. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 107--112, do. loco 108--114, meclenvurgiſcher 135
bis 144. Mais ruhig, 106, Lapiata 866. Hafer itetig.

derte ettg.v 8. Januar. Weizen ver Frühjahr 7,87 Sd., 7.80 Br.,
per MaiJuni Ed., Br. Rogot g ver Frihiahr 7,75 Gd.
7,76 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni 5,28
Gd., 5,29 Br. Hafer ver Frühjahr 6,36 Gd., 6,37 Vr., per MaiJuni

Gd. Br. ePeſt, 8. Jan. Weizen loco unveränd., do. ver April 7,58 Gd.
7,60 Br., do. ver Oktober 7,68 Gd., 7,70 Br. Roagen per April
7,56 Gd., 7,38 Br. Hafer ver April 6,01 Gd., 6,02 Br. Piais
per Mai 1901 4,99 Gd., 5,00 Br.

Varis, 8. Januar. (Antangsbericht.) Weizen matt, ver Januar
19,50, ver Februar 19,85 per März-Juni 20,70, ver MaiAuauſt
21,10. Roggen ruvig. ver Januor 15,50, ver MaiAugun 15,75.bis 11.00 ver 100 kg ercl. Sack.

(1. Ziehung der 1. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Zeh eng vom 8. Januar 1301, vormitta s
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Ziedung vom 8. Jannar 1901, nachmittags-
Nur die Wewinue äber 60 Mark ind den betreſſenden Nummery

in Klammern deigefügt,
(Ohne Gewähr.)
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War:s, S. zſannar. (Schlurbertcht.) Werzen tubtg, ver zzanuge
19,55, per Febrnar 19,90, ver März Juni 20,75, ver Mai Auguſt
21,(5. Roagen rubig, ver Januar 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 8. Janugr. Weizen feſt. Raoggen ruhig.
Hafer ſteigend. Eerſte behanptet.

Amſterdam, 7. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine unverändert,
per März 128, per Mai 129.

2sudsn, 8. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an
eboten.m New-Pork, 8. Jan. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen

loco 827/,, ver Januar 81*7,, ver März 828 ver Mai 838 ver Juli
Mais ver Januar 45 per März per Mai 44

Mehl 2,80, Gerreidefracht 21.
Chieago, 8. Januar. (Telegr.) Weizen ver Januar 75!,,

per Mai 784. Mais per Januar 36
Zucker.

Hamburg, 8. Januar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Januar 9,20, ver Februar 9,321, ver März 9,40, per
Mai 9,55, ve Auguſt 9,772, ver Oktober 9,20. Matt.

London, 8. Janu er. 63 WProz. Javarucker loco 117, träge.
Rüben Rohzucker 9 Käufer, 94 Verkäufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg. 8. Jan. (Amangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Kanuar 32,50, März 33,25, Mai 33,75, September 34,25.
Tendenz Behauptet.

Hamvnurg, 8. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, )anuar 32,25 G., März 33,75 G., Mai 33,25 G.,
Sept mber 34,75 G.

Havre, 8. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn RewHork
ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Yiio 7000 Sack, Santos 21 000 Sack.
Zufuhren für zwei Ta e.

Havpre, 8. Kanuar. Schlußbericht. Kaffee good average
Januar 40,25, März 40,25, Mai 40,50. Tendenz

uhig. Amſterdam, 8. Januar. Java-Kaffee good ordinary 32.
Petroleum.

Bremen, 8. Januar. Perroteum. Faß jollfrei. Standard
white loco 7,10 vez. Br.

Hamburg, 8. Januar. Petroleum beh. Standard white
loco 7,00 Br.

Anutwerpen 8. Jan. Petroleum. Schlußbericht. Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18 Br., Februar 18 Br.,
April 19 Br. Tendenz Ruhig.

New-Yort, 8. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard

witte in Reworr 7,0, do. tn Phuavelphia 85, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Valances at Oil City 123

Spiritns.
Nordtzauſen, 7. Januar. Branntwein 40 Vol für 100

Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58.00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,(0-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hambvurg, 8. Januar. Sviritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 G., FedruarMärz 17,50 G.

Paris, 8. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus rubig, Januar
30,00, Februar 30,50, März April 30,75, MaiAuguſt 31,25.

Paris, 8. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Januar
30,50, Februar 30,75, März- April 31,00, Mai Auguſt 31,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. Januar. Erbfen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,00
dis 40,00 Mkt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 8. Januar. Rüböl loco 67,00, Mai 6450.
Hamburg, 8. Januar. Rüböl ruhig, loco 61,50.
Hamburg, 7. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 382, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk. do. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 388/, Mk.,
div. Marken 284 38x Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 8. Janu r. (SchluzBer.) Rüböl behauptet, Januar
68,50, Februar 67,50, März- April 67,00, Mai- Auguſt 61,50.

New Yort 8. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,60, do. Rohe und Brothers 7,70.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 7. Januar. Kartoffeiſtärke. vrima Waare prompt

171 178 MRk., Liefer. Jan. Febr. 17 178 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 179 18 Rk., Lieferung Jan.Febr. 17 bis
18 Mk., Superior Stärke 171 18 Mk., Superior Mehl 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Januar. Eskartoffeln 4,50-5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 8. Jannar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-- 1,39 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 ko, Eier für 60 Stück 3,809-—4,80 Mk.

che.Hamburg, 5. Januar. Se heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 140 bis
170 Pfa., kleine 90-120 Pfg., Seezungen, große 185-190 Pfa.,
kleine 110--120 Pfa., däniſche 160 Pfg., Kleiße, große 50 bis
89 Pfa., kleine 25--40 Vfa., Rothzungen 40-50 Pfg. Schollen,große 35—-50 Pfg. mittel 30--45 Pfg. kleine 29 -30 Wo lebende

Pfa., Schellſſche, große 45-50 Vfg., mittel 40-42 Pfg.
kleine 20 30 Pfg., Cabſiau, große 19-22 Pfg., kleine 12—20 Pfa.,
Seehechte 30 35 Pfg., Lengſiſch 15--18 Pfa., Blaufiſch 15- 18 Pfg.
Knurrhähne 9--12 Pfg., Dorſch 15--17 Pig., Rochen 10 13 Pfa.,
Lachs, rothfl. Pfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Pfg.,Sachsforellen 110—250 VPfg., Zander 50 75 Pſg., Fiußbechte 65 dis

75 Bfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 20-25 Pfa., Schnepel
50 60 Pfg., Hummern, lebende 290--210 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 8. Januar. Richtſtroh 550-6 50 M., Krumm

ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00--7.,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Woſſe.

Bremen, 8. Januar. Baumwolle. Steliger. Upland midd
ling loco 52 Pfg.

Liverpool, 8. Januar. (SchlußBericht) Baumwolle
Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middiing amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Jan. Febr. 52 Käuferpreis, Per Juni- Juli 5 Käuferpreis,

Febr. März 5* Käuferpreis, Juli-Nuguſt 52 Käuferpreis,
März April 528 Käuferpreis,/ Aug.Sept. 42 Verk.Preis.
AprilMai 52 Käuferpreis, Sept.Okt.
MaiJuni 58 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 8. Januar. Bancazinn 72.00.
London, 8. Januar. Silber 297 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 73 Litrl., Blei ſpan. 16*/, Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 120 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

numbers warrants 56 sh 11 d.

Nio de Janeiro, 7 Januar. Wechſel auf London 92
GSAA-SGSGWOOOSSSEmGÜGBOCDF-.GwWIMBMTSGÄSjcſc)XE.XKn e

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebenslebeun, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffender

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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